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559 uch Catechismus S/IVE SUMMAa hiels und Quelle erschlie($st, die Jjener ıterarischen Gat-
LUNGg »Katechismus« gehort, welche dıe rühneu-spater In verbesserten und erweılterten Auflagen

unter dem Autorennamen herauskam, erschlien zeitliche Religionsgeschichte Luropas nachhaltig
aın Jahr spater auch Ine eutische Ubersetzung gepragt nat Yiale 7z/u rellgiOös-Kulturellen Gedacht-
Uınter dem itel Frag und Antwurt christlicher ! eer nIS gehort.
Wiıen 1556 die Jedoch 11UTr selten n Biıbliotheken Michael Sievernich SJ Frankfurt Maın

finden Ist vgl ataloge n München
(LMU) Augsburg und Ottobeuren verzeichnen

er ISst die vorliegende lateiınısch-deutsche Dehn, Ulrich Hock, Klaus
dıtion 569271 sehr egrülsen, die ıne eNnseITS der restungsmauern.
wichtige Quelle tur dıe Geschichte des atecnıs- Verstehen und Begegnen
1IMUS mM konftfessionellen Zeitalter hesser zuganglich (Festschri laf Schumann Z7UTN 05 Geburtstag
MaC und hoffentlich weltere Forschungen In rlanger Verlag für "SSION und Okumene
diesem Bereich anregt, zumal die canısianischen Neuendettelsau 2003, 495
Katechısmen (außer dem grofsen arschienen uch
a1n mMittlerer und eın Kleinerer) Bestseller hrer |)Der vorliegende umfTangreiche Sammelband IST
Zeıt und die katholische re In ırenischer Ine Festschri tur den emerıtierten Theologen
Form, hne konfessionelle olemik, vortrugen. laf Schumann, der seIlt 981 der Hambur-
OonNnnNnende Forschungsperspektiven sind eInerselts ger Universita Religionswissenschaft Uund MIS-
der interkonfessionelle Vergleich der Katechiısmen sionswissenschaftt ehrte und siıch mMit seIiner Lan-
und Ihre Jewellige implizite Theologie und ande- derkompetenz für Indonesien und alaysıa SOWIE
rerselts die nnerkatholischen Entwicklungen HIS seınen rbeıten z/u christlich-islamischen Dialog
nın 7u eutigen Katechısmus der Katholischen eınen Namen Machte DIe heiden Herausgeber,
Kırche Im damals Iıchen Hrage- und Antwort- Fachkollegen des eenhnrten der umboldt-
Stil nthalt der KatechiIsmus Insgesamt 213 Fragen, Universita Berlın und der Universita Rostock,
VOT) denen 129 den ersten Tell der » Welshelt« Hundeln das hreite Spektrum der nsgesamt 25
bilden, der dıe klassiıschen katechetischen Stücke eıtrage In Jer Abteilungen, deren erste Jer
edo, Vaterunser, Dekalog und Sakramente enT- Grundsatzartıkel zu ema » Mıssion theolo-
halt, VOlT] denen die ersten drei den theologalen gISC! denken« enthalt Hervorgehoben SE| der
Tugenden zugeordnet SINd; ass die Auslegung Beltrag VO'T) Theodor ÄAHRENS ber dıe Zukunft
der Zehn Gebote wentIger latz Deansprucht als der Missionswissenschaftft und ihr Verhältnis ZUT
die Kirchengebote, st siıcher ehbenso zeittypisc Religionswissenschaft, der aınen UÜber-
WIE dıe atsache, ass der zweıte Tell ausführlic lic‘ ber dıe vertretenen Positionen gibt Uund
unter dem Stichwort der »Gerechtigkeit « rei dem eenrien bescheinigt, ass STr »TUur uOord-
Moral und Spiritualität negative In Gestalt eiıner 1UNQ und Unterscheidung serIi0ser rellgionswISs-
Sundenlehre und Dositive n Gestalt einer Tugend- senschafttlicher Forschung und re mıit einem
lehre abhandelt Zum Hesseren erstandnıs ırd theologischen und naher hın missionstheologi-
der Text VOT) verschiedenen Autoren n die istorI- schen FHrageinteresse teht« (S 18) C weltere
schen, rellgionspadagogischen Yiale theologische eitrage esprac der Religionen « hbefassen
OoOntextie eingeordnet 15-54), wWwobel uch sıch Uunter anderem mMıit der STrei  aren Toleranz,
en und Werk des Canısius gewürdigt WeTl- dem Nutzen der ellgion, dem interrellgiösen
den und die Iterarische Gattung »Katechismus« Dialog. Hervorzuheben sind die Ausführungen
erortert ird UÜberdies enthäalt der Band kKritische den Grenzen des institutionellen Dialogs
Interpretationen 7Z7UT Glaubenslehre, ZUT thisch- eispie Indonesiens (Jacques ROSSEL) und die
rellgiösen Erziehung, Zur religionspädagogischen thesenförmigen missionstheologischen Impulse
und didaktischen Einordnung der canısianıschen Zu nterreligiösen Dialog ım CNatien Von FUuN-
Katechiısmen und 7z7ur Oökumenischen Dimension. damentalismus und Gewalt (Dietric ERNER)
Literaturverzeichnis und Regıister runden den Band Eın dritte Abteilung Zz/zu Verhältnis »Juden,
ab, der In der renommMIerten und verlegerisch rısten und Musliime« mfasst sieben eiıtrage,
gut ausgestatteten el » Jesultica« arschienen darunter 7WeI ehr Hiıblische Im Ausgang VOT)
Ist DIie beiden Herausgeber Hubert FILSER, jetzt Tempelreinigung und Knecht-Gottes-Topos SOWIE
api Professor, und Stephan LEIMGRUBER, In- eiıner Zz/u Jüdisch-christlichen Dialog. DIie ubrigen
er des L ehrstuhls für Religionspädagogik und heinhalten slamische Themen wWIıe die Islam-Hand-

des Religionsunterrichts der UJniver- reichung der EKD, den Vergleich christlicher und
SIta München, en eınen Band vorgelegt, der ıslamischer Wirtschaftsethik der eınen UÜberblick
In gelungener Welse Textedlition, Erhellung des ber rısten und Muslime n Afrika (Sigvard VOT)
historischen ONTEeXTS Uund zeitgenÖssische nter- SICARD) Hervorzuheben ıST der Beltrag VOT) ITrı

der Im Kontext nahoöstlicher ational-oretationen miteinander verbindet und XET11-

Dlarisc Iıne wirkungsgeschichtlich Hedeutsame Kirchenbildung Im und 7. Jahrhundert ragt, ob
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der Mange! einer arabıschen Kontextualisierung DIE Diagnose dieser Krıse Klingt für Viele ren
des Christentums die Entstehung des Islam De- üUberraschend: »La CTISIS eal de| cristianısmo
Oördert en Kkonnte Fine etzte thematische reflejJo de Ia CrIsIs de E cultura Ooccidental«
Abteilung greift ainzelne » Ihemen der Rellgions- (21) Hetont FORNET-BETANCOURT. /ur Sprache
Torschung « auf, darunter die spannende -rage omm also e1n roblem der Kultur, nanernın der

Prädominanz eInNes kulturellen Kontextes, der dasder Rezeption der Jesus-Tradition In muslimischen
UnNG Dud  IsTischen Bewegungen Ulrıch DEHN), Christentum gleichsam Hesetzt LIrZ gesagt
die uch Klaus HOCK Tur die nordanigerianische geht das Phänomen der » Verwestlichung «
ISawa stellt Fın Beltrag Hetfasst sıch mMıit dem des christlichen aubens » ESse VTOCESO de 01{0

Fallbeispie! der Schriftwerdung oraler radıll0- cidentalizacion sSinonIMO de Movımlentoa
aI58 IM sudlichen Afrika Theo SU  Z de reduccion mMmonocultural« (28) uch das BEe-
waährend Z7WEe| Artıkel auf Indonesien eZUug neh- müuhen »Inkulturation« dUuUs esagter
(Yel) Uund das Verstaäandntis VOT) en UunNG Tod Kultureller Dominanz NIC Wiırklıc heraus; &5
n Stammesreligionen und Christentum SOWIE stellt [1UT apertura (Ol] 165[ VaSs« (41) dar,
diachronisc die Zuordnung einer einzigen weIl letztlich der vermelnntlıchen »Unıiver-

SS westlichen Denkens es Frforderteligion thematisieren Hervorragend IST Klaus
ER Interpretation der eligion Im Roman Dı vielmehr und nıer Schlie VT seIne UÜber-
»Wiedergeburt Ganges«, den der Japanische jegungen In Filosofia ntercultura. MexIico 1994
Schriftsteller husaku Endo verfasst hat und der Ine grundsätzliche Neuorlientierung, die ST
In der Igur des Protagonisten TSU Asıen und als »transtTormacion intercultura| de]| cristianısmo «
Luropa, Christentum und aslatische Religionen, (46) Hezeichnet Mıt yInterkulturaltaäat« Dı Ja NIC
Tradition und Moderne zusammensieht. Einige Hlofs das Interesse tuür andere ulturen der Ine
Grulsworte Heenden den STa  lıchen Band, der aption Kulturelle Gegebenheiten gemelnt,
eIinerselts Themen autgreiftt, die auf das | ebens- sondern calıdad « (69) des Denkens
werk des eenhnrten ansplelen und der anderer- und Lebens Angesichts der vereinheitlichenden
seIts en interessantes Panorama gegenwartiger und expandierenden Dynamik des Westens, dıe
interkultureller und -religiöser Fragestellungen mMıit VOT) einer »racionalıdad afırmativa « (87) gepragt
atrıkanische Uund VOT allem sudostasliatischen ISt, hedart eINnes Verzichts autf voreilige und
Bezugen reprasentiert. Bel aller 1e| MikronNIs- vereinnahmende »Universalisierung « (vgl 46-50
torischer Betrachtungsweise schält sich doch Ale DIe KrISse des Christentums erweılst sıch also, WIEe
UuSs das ema der Religionen Uund das ( MIS- VT n nahezu HusserlIscher Dıiktion ausTuhrt, als
sionarische) Verhäaltnis des Christentums den KrISIS der ernun »La IJacion eurocentrica, E
anderen Religionen heraus, das TreIllc uch Im intelectualizacion CONTNO expresion de UNa opcion
Dialog auf den Wahrheitsdiskurs NIC verzichten preferencial DOT 1a modernidad CUTOPECd UNa
kann. |)ass Schreibprogramme den GenItiv des de SUuS Tormas, contradice a comunilon Ia UNnI-
lateliniıschen Orts » deUusS« tur eiınen Schreibfehler versalidad UUE en Caracterizar a| eristianısmo
nhalten und daraus den Artike|l »die« machen, ZeIg UE SOT] 1as uentes de vitalidad posible VI-
leider auch dieses Buch (S: 25) gencla. e STa contradiccion viene CTISIS « (89)
Michael S/ievernich SJ Frankfurt Maın nterkulturalitat könnte die Grundthese dieses

Buches zusammengefasst werden stellt diejenige
Einstellung dar, dıe dem christlichen Universallitats-

Fornet-Betancourt, Raul verständnis IM Allgemeinen und der lateiname-
nterculturalidad religion. rikanischen eallta Im Besonderen gerecht Ira
ara UNa ectura intercultural Uund zugleic alternatıva Iberadora TIrente
de [a CYISIS actual de| eristianısmo 1a tendencla uniformadora de 1a globalizacion
Fdiciones Abya-Yala/Quito-Ecuador 200/, neoliberal« (104) bildet

Rauıl FORNET-BETANCOURT nat dıe vielfach
beschworene KrISse des christliche aubensRaul FTORNET-BETANCOURT, n Kuba geborener Phi-

osoph und langjähriger Leiter des L ateiınamerıka- VOT)] eIner Interessanten Perspektive, namlich
referats des Missionswissenschafttlichen Instituts der verkummerten Iinter-)kulturellen Identitat
MISSIO n Aachen, ıST Urc mehrere Publikationen der europäaischen Kırche her heleuchtet DIes aut-
ZUT Befreiungstheologie und interkulturellen Phi- zuzeigen ıst zweiftellos Wichtig und il eınen
IOosophie Hekannt geworden. In vorliegendem oachten VWeg der Weiterentwicklung autfzuzeigen,
Buch, dessen Abschnitte Z gröfßeren Tell auf der den nistorischen, gesellschaftlichen Ulale
ortrage theologischen Konferenzen (vor allem kulturellen KOontext des kirchlichen | ebens mit
In Spanien und Osta Rıca zurückgehen, widmet einbegreiftt. VWas gegenuber dieserudes
sich der eınem ema, das neugleriIg MaC Interkulturellen für den christlichen Glauben en
der Krıse des Christentums, und Z{WAäaTlT vornehmlich Dleibt, Dı die rage welches Potenzial inter-
In der westlichen Hemisphäre. Kultureller »transtormacion « In der Botschaft des
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